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AmMcheL
Einjahrig - Freiwilliger Militär - Dienst.
Diejenigen im Jahre 1893 geborenen jungen Leute,

welche im Besitz gültiger sSchuls Zeugnisse über die wissen¬
schaftliche Befähigung sür den einjährig-freiwilligen Dienst sich
befinden und die Berechtigung zum einjährig- freiwilligen Mili¬
tärdienst erwerben wollen, werden daraus aufmerksam gemacht,
daß die Gesuche um Erteilung des Berechtigungsscheines zum
einjährig- freiwilligen Dienst spätestens bis zum 1 . Februar 1913
bei der K. Württ . Prüfungskommission für Einjährig -Frei¬
willige in Ludwigsburg (Adresse : Kanzlei der K . Kreisregierung)
einzureichen sind.

Würllembergischer Landtag.
Zweite Kammer.

Stuttgart . 23 . Januar.
Die Zweite Kammer beriet heute zunächst über

den Gesetzentwurf betr . Verlängerung des Ge¬
setzes über die Grund - , Gebäude - und Ge¬
werbesteuer und nahm einen Antrag Eisele
(E . ) an , durch den die Verlängerung nurfürzwei
statt für vier Jahre beschlossen wurde . Red¬
ner aller Parteien unterstützten den Antrag , um
eine Beschleunigung der Steuerreform zu veran¬
lassen. In der sodann folgenden

ersten Beratung des EiseubahsnbautrediLgefetzcs
wünschte Andre (Z . ) eine Verbindung des Kin¬
zigtales mit dem oberen Neckartal durch entspre¬
chenden Ausbau der Bahn von Schömberg nach
Rottweil und erklärte die Bereitwilligkeit seiner
Partei , noch weitere Mittel für den Bau von Un¬
terbeamten - und Arbeiterwohnhäusern zu bewil¬
ligen . Der Abg . Wie land (V . P . ) wünschte u . a . ,
daß die Post den Pferdebetrieb ausgebe und ganz
zum Automobilverkehr übergehe . Ministerpräsident
Dr . v . Weizsäcker betonte , daß das , was an
zweigleisigen Bauten vorgesehen sei, ein Minimum
darstelle und daß für Stuttgart in den letzten
15 Jahren nur der vierte Teil des Gesamtauf¬
wands für Eisenbahnen verwendet worden sei , ob¬
wohl seine Einnahmen 30 Prozent der Gesamt¬
einnahmen ausmachen . Die Wünsche Wielands
nach Auto Po st seien verfrüht . Bezüglich der
Nebenbahnen habe die Regierung getan , was
sie tun konnte . Aus neue Bahnen könne sie sich
nicht sestlegen, denn man wisse nicht , wie die Kre-
dritverhältnifse sich gestalten , und ob es gelinge,
den Eisenbahnreservefonds auf mehr als 10 Mil¬
lionen zu bringen . Die Rentabilität der Neben¬
bahnen sei nicht sehr erfreulich . Dr . v . Kiene
( Z . ) erwiderte , daß die Haüprbahnen von den
Nebenbahnen befruchtet würden und bedauerte , daß
die vom Hause als bauwürdig bezeichneten Bahnen
noch nicht gesetzlich festgelegt seien. Die Ausstell¬
ung eines Bauprogramms würde zur Beruhigung
des Landes dienen . Im weiteren Verlause der
Debatte , an der sich die Abg . Karges (MK . ) ,
Storz (V . ) , Neßler (Z . ) und Kenngort (Soz . )
beteiligten , wurden zahlreiche Einzelwsünsche laut,
auch wurde das Verlangen nach Aufstellung eines
Bauprogramms mehrfach wiederholt . Nach An¬
nahme eines Antrags auf Schluß der Debatte be¬
antragte Wieland (Natl . ) die Beschlußfassung aus
morgen zu vertagen , damit die Fraktionen sich
einigen könnten . Morgen außerdem Anfrage Hauser
und iGen . betr . die Notlage der Weingärtner . Schluß
einhalb 1 Uhr . '

Berlin . 22 . Januarl
Der Deutsche Reichstag setzte am Mittwoch die

am Tage zuvor begonnene Spezialberatung des
Etats des Reichsamts des Innern fort . Vorher
nahm er die Abstimmungen über die 53 im vo¬
rigen Jahre zu diesem Etat gestellten , aber un¬
erledigt gebliebenen Resolutionen vor . Diese be¬
trafen Mittelstands - und Handwerkerfragen , das
Koalitionsrecht , Tarifverträge usw . Die zu weit

gehenden sozialdemokratischen Resolutionen wurden
abgelehnt , die anderen angenommen . Die . Ab¬
stimmung über einige Resolutionen hatte man ver¬
gessen und holt sie am Donnerstag nach . Eine
polnische Resolution wegen Unterstützung Privater
zu Versuchen mit künstlichem Regen wurde ange¬
nommen , die konservative wegen Verbot des Streik-
postenstehens mit 282 gegen 52 Stimmen abge¬
lehnt . Darauf wurde die EtatsVeratung fortgesetzt.
Die Forderung von 12 500 Mk . sür die Zentral¬
stelle sür Bolkswohlsahrt wurde bewilligt . An¬
griffen des Abg . Schulz - Erfurt (Soz . ) auf die
Zentralstellen und aus die Jugendwehr trat Abg.
Prinz S ch ö na i ch - Car o la t h (Natl . ) entgegen.
Auch die Redner der übrigen bürgerlichen Parteien
traten lebhaft für die Zentralstelle ein, die keine
staatliche, sondern eine private Anstalt ist . Ueber
die Reichsversicherungsordnung , nach der 57 120 000
Marl Renten gezahlt werden , entspann sich eine
lange Auseinandersetzung zwischen den Abgg . Peus
(Soz . ) und Molkenbuhr (Soz . ) einerseits und
dem Staatssekretär Delbrück sowie den Vertre¬
tern der bürgerlichen Parteien andererseits . Don¬
nerstag : Fortsetzung . Schluß gegen 7 Uhr.

»* »
Berlin , 23 . Januar.

Heute setzte der Reichstag die zweite Beratung des
Etats fort . Die Debatte über den Etat wird beim Titel
„ Unterstützung der Familien der zu Friedens-
Übungen ein berufenen Mannschaften* fortgesetzt.
Tie Sozialdemokraten beanlragen in einer Resolution eine
allgemeine Erhöhung der Unterstützungssätze . Abg. Rauch
(Soz .) begründet die Resolution. Ministerialdirektor Lewald
führt aus , daß auch bei der Regierung der Wunsch bestehe,
die Familienbeihilse zu erhöhen . Die finanzielle Tragweite
dieser Maßnahme sei eine erhebliche, denn schon jetzt steige
die Beihilfe regelmäßig um 300 000 bis 400000 Mark jähr¬
lich und eine weitere Steigerung werde auch in Zukunft ein-
treten. Auch die Redner der Parteien unterstützten die
Resolution betr . die Erhöhung der Familienbeihilfe. Diese
wurde einstimmig angenommen und der Titel bewilligt. Der
Titel Aufwand sür Einrichtungen und Veranstaltungen im
allgemeinen Interesse des deutschen Handels und der Titel
Förderung des Absatzes landwirtschaftlicher Erzeugnisse etc.
wurden nach kurzer Debatte bewilligt. Beim Titel Beitrag
sür den Verband deutscher Arbeitsnachweise wird nach kurzer
Debatte eine von allen bürgerlichen Parteien unterschriebene
Resolution angenommen, die den Beitrag im nächsten Etat
angemessen erhöht wissen will. Beim Titel Reichslchulkom-
mission liegt eine Resolution der Sozialdemokraten vor, dieses
Institut in ein selbständiges Reichsaml sür das Schul- und
Bildungswesen des deutschen Reiches umzuwandeln. Es er¬
hoben sich Bedenken gegen diese Resolution und in einer noch
anberaumten Ab endsitzung sollte hierüber weiterberaten
werden . Bald nach Beginn der Abendsitzung wurde die
Beschlußunfähigkeit des Hauses sestgestellt und die Weiter¬
beratung aus Freitag vertagt.
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Landesnachrichten.
Nltenrtelg . 24 . Januar 1918.

ss Die Tage nehmen zu . Es ist ein bekanntes
Volkswort , daß bis zum Dreikönigstag der Tag
nur um einen Hahnenschritt , bis Lichtmeß aber
um einen ganzen Hirschsprung zunimmt . So wird
denn auch jetzt die Zunahme der Tageshelle deut¬
licher fühlbar . Sie beträgt etwa 3 Minuten täg¬
lich und wird bald auf 4 Minuten steigen. In
den Morgenstunden ist sie weniger zu spüren , um¬
somehr aber abends.

* Die Beiträge für die Slngestetttenversichcrung
können laut Bekanntmachung im „Reichsanzeiger"
nach vorheriger Anzeige bei der Reichsversicher¬
ungsanstalt für Angestellte in Berlin -Wilmersdorf
von d en Arbeitgebern statt am Schlüsse des Mo¬
nats am Schlüsse des Kalendervierteljahres ent¬
richtet werden und zwar spätestens bis zum 15.
des nachfolgenden Monats . In der Versicherungs¬
karte hat der Arbeitgeber sofort nach Absendung
des Beitrags den fälligen Beitrag und bei jedem
Beitrag seinen Namen einzutragen.

Schadenersatz infolge Nichtstreuens bei Glatteis.
Nach Z 823 des Bügerl . Gesetzbuches ist dem

andern zum Ersätze des daraus entstehenden Scha¬
dens verpflichtet , wer vorsätzlich oder fahrlässig
das Leben, d en Körper , die Gesundheit , das Eigen¬
tum usw . eines anderen widerrechtlich verletzt. In
Württemberg wie in den meisten deutschen Bun¬
desstaaten kann das Streuen mit abstumpfendem
Material für den Fall von Glatteis durch Orts¬
statut oder Polizeiverfügung vorgeschrieben werden.
Schlüpfriger Schmutz steht dem Glatteis nicht gleich.
Wo dem Anlieger selbst die Streupflicht auferlegt
ist , hat dieser auch die besondere Aufsicht auszu¬
üben : selbst wenn er einen geeigneten Vertreter
bestellt hat . Als Ueberspannung der Straßenstreu-
pslicht erklärt es das Reichsgericht , wenn bei einem
nach Eintritt der Nachtzeit plötzlich auftretenden
Glatteis Bestreuen verlangt würde . Dagegen han¬
delt ein zum Bestreuen der - Straße vor seinem'
Hause nach OrtsrechL verpflichteter Hausbesitzer
fahrlässig wenn er das Bestreuen unterlassen
hatte , obwohl er den auf gefrorenen Boden nie¬
dersprühenden Regen — eine allgemein bekanntel
Vorbedingung für Glatteis — hatte wahrnehmen
müssen . Dagegen liegt eine fahrlässige Versäumnis
der Bestreitung des dem öffentlichen Verkehr die¬
nenden Zugangs zu seinem Grundstück nicht vor,
wenn die Reinigung dieses Zugangs einer zuver¬
lässigen Person übertragen war . Von einem dop¬
pelten Verschulden in Bezug auf Vernachlässigung
bei Streupflicht bei Glatteis berichtet Sergel in sei¬
nem bekannten Sammelwerk „Rechtssprechung"
(Stuttgart , Deutsche- Verlagsanstalt ) , wie folgt : „ Ist
auf einer vereisten , nicht mit abstumpfendem Ma¬
terial bestreuten Fahrbahn ein Wagen seitwärts ins
Gleiten gekommen und , weil auch die Seitenstrei¬
fen der Straße nicht bestreut waren , weiter zur
Seite geglitten und hierdurch ein Unfall geschehen,
so kann die zum Bestreuen der Fahrbahn verpflich¬
tete Gemeinde ihre Haftbarkeit nicht unter Berufung
daraus ausräumen , daß der Unfall sich nicht er¬
eignet hätte , wenn die Seitenstreifen der Straße
bestreut gewesen wären , für die aber eine Streu¬
pflicht der Anlieger bestanden habe .

" In einer
Revisionssache war eine Stadtgemeinde als An¬
liegerin an einer mit Bürgersteig nicht versehenen
Straße in einem Unfall sür haftpflichtig erklärt
worden , weil den straßenpolizeilichen Vorschriften
zuwider ihre Organe nicht gestreut hatten . Dabei
wurde aber ein Entscheidungsgrund des Beruf¬
ungsgerichts , daß nämlich die beklagte Stadt auch
als Stadtgemeinde zum Streuen verpflichtet ge¬
wesen wäre , vom Reichsgerichts abgelehnt . Wo
durcll Vorschrift die Streupflicht den Anliegern auf¬
erlegt sei , bestehe eine solche für die Gemeinde!
nicht. Zudem wäre an verkehrserforderlicher Sorg¬
falt zuviel verlangt , wenn man eine Gemeinde
für verpflichtet halten wollte : auch die Fahrdämme
uneingeschränkt überall da zu bestreuen , wo be¬
sondere Bürgersteige für die Fußgänger fehlen . Nur
besondere Bedürfnisse des Verkehrs , die hier aber
nicht fest gestellt sind , können es unter Umständen
rechtfertigen , daß auch der Fahrdamm strecken- und
stellenweise, z . B . hinsichtlich gewisser Uebergangs-
streifen an Straßenkreuzungen bestreut werden muß.
Selbstredend besteht polizeiliche Straffälligkeit we¬
gen Nichtbeachtens von Vorschriften und zivilrecht¬
liche Haftung für Schaden nebeneinander . Darum:
Streut bei Glatteis ! ' ' «

// Nagold . 23 . Jan . Abends eine bessere Eisen¬
bahnverbindung mit Eutingen zu bekom¬
men, wird gegenwärtig angestrebt . Der hiesige Ge¬
meinderat will in dieser Angelegenheit eine Ein¬
gabe an die K . Generaldireltion einsenden und sie
zuvor von den beteiligten Gemeinden der Umge¬
gend unterschreiben und so bekräftigen lassen. —
Zum Bürgerausschußobmann wählten die
Mitglieder dieses städt . Instituts ihr früheres Ober-
haupr , Wilh . Maier , Rotgerber hier , wieder . —
Die beiden hiesigen Kind e r s ch w e ste r n erhal¬
ten nunmehr statt je 500 Mk. nun 650 Mk . , ge¬
wiß eine Gehaltserhöhung , gegen welche auch der
sparsamste Bürger nichts einzuwenden haben wird.



- Catw , 24 . Jan . Die Ttadtgemeinde Nagold
hat an die Generaldireknon der Eisenbahnen eine
Eingabe um Zugsverbesserungen auf der
Strecke Nago ld — Eutingen — Calw im Som¬
merfahrplan 1913 gerichtet. Es handelt sich in
der Hauptsache darum , daß die von Tübingen,
Rottweil und Freudenstadt kommenden Reisenden
abends nach 10 Uhr noch mit dem Triebwagen
nach Nagold und Calw befördert werden können.
In Nagold hat der von Calw abends abgehende
Triebwagen etwa 2 Stunden Aufenthalt . Würde
dieser Triebwagen in dieser Zeit nach Hochdorf—
Eutingen und sodann wieder nach Nagold zurück¬
fahren , so wäre einem dringenden Bedürfnis des
Nagoldtales abgeholfen, da die vom Neckartal und
Freudenstadt kommenden Personen in Eutingen noch
Anschluß nach Nagold finden würden . Der Ge¬
meinderat hier ist mit dem Gesuch vollständig ein¬
verstanden und hat sich der Eingabe angeschlossen.
— Im Jahr 1912 wurden nach dem Bericht der
Schlachthaus -Verwaltung 4528 Tiere hier ge¬
schlachtet im Gesamtgewicht von 298 596 Kilo¬
gramm . Trotz der hohen Fleischpreise ist ein Mshr-
konsum von 25 276 Kilogramm eingetreten . Ein¬
geführt wurden 27 230 Kilogramm Fleisch und
3273 Kilogramm Fleischfabrikate, hauptsächlich
Würste.

* Freudensta - t, 23 . Jan . Hier mußte gestern
vormittag der Bah nschlitten geschleift werden.
— Der Akademische Lchneeschuhverein Tübingen
wird seinen Schneeschuhkurs vom 25 . bis 27.
Jan . und vom 1 . bis 4 . Februar auf dem Kniebis
abhalten . — Auf kommenden Sonntag vormittag
ist ein Wett lauf zwischen der Schneeschuhabteil¬
ung des Württ . Schwarzwaldvereins und dem
Akad . Schneeschuhverein Tübingen aus dem Knie¬
bis geplant . Auch ein Jugendwettlauf wird ver¬
anstaltet.

* Neuenbürg , 22 . Jan . Wie an anderen Plätzen,
so wurde auf Anregung von Freifräulein von
Gültlingen auch hier die Veranstaltung eines Hel¬
ferinne nskurses vom Roten Kreuz beschlossen.
Die theoretische und praktische Ausbildung findet
im Bezirkskrankenhaus hier unter Leitung des Dr.
Henzler statt.

js Oberndorf . 23. Jan . (Verlängerung der
Lehrzeit . ) Der erweiterte Ausschuß des hiesigen
Gewerbevereins hat sich in seiner Sitzung gestern
abend nahezu einstimmig der Anregung der württ.
Handwerierkandesverbände entsprechend für eine
Verlängerung der Lehrzeit von 3 auf 3 einhalbj
Jahren ausgesprochen . Ausgenommen sollen nur
die Lehrlinge der Nahrungsmittelgewerbe und des
Gipsergewerbes sein.

js Schramberg . 23 . Jan . (Schreinerin¬
nung . ) Am Montag wurde auf dem Rathaus eine
Schreinerinnung für die Stadt Schramberg und
die benachbarten Orte ins Leben gerufen . Vor¬
stand wurde durch einstimmige Wahl Schreinermei¬
ster Leo Ganter , der Kandidat der sozialdemokrati¬
schen Partei für den Bezirk Oberndorf.

js Böblingen . 23 . Jan . Die hiesige Apotheke
mit Filiale Aidlingen von Apotheker Sandberger
ist um 230000 Mk . an Apotheker Bihlhuber in
Stetten i . R . verlauft worden . Die Uebernahme
erfolgt am 1 . April ds . Js . Vor etwa 20 Jah¬
ren kaufte Sandberger die Apotheke um 130000
Marl.

ss Tübingen , 23 . Jan . Unserer Universität droht
wieder ein schwerer Verlust . Prof . Dr . Paschen
erhielt einen Ruf als A u s l a u s ch pr o s es s o rj nach
Amerika an die Universität Ann Arbor (Michigan ) .
Die Verhandlungen schweben noch . — Der abends
10,05 Uhr hier eintreffende Lokalzug von Eyach
erlitt gestern eine mehr als einstündige Verspät¬
ung . Während der Fahrt im Eyacher Tunnel brach
an der Kleinlokomotive die Triebstange und der
Zug blieb im Tunnel stehen. Der um diese
Zeit fahrende Gegenzug mußte zuerst die Bahn
freilegen , um seine Reise nach Horb fortzusetzen.
Erst nach Eintreffen der Reservemaschinen von Tü¬
bingen konnte der Zug feine Fahrt nach Tübingen
vollenden.

js Tailfingen , OA . Balingen , 23 . Jan . (Das
Großfeuer . ) Die Entstehungsursache des Bran¬
des , dem die Trikotfabrik von Hildenbrand u . Co.
zum Opfer fiel, ist immer noch nicht aufgeklärt.
Der Schaden wird auf 200 000 Mk . beziffert . Das
Warenlager ist mit 288 000 Mk . , die Immobilien
find mit 80 000 Mk . versichert. Von den 50 brot¬
los gewordenen Arbeitern und Angestellten wurde
ein Teil bereits wieder in anderen Fabriken an¬
gestellt.

js Stuttgart . 23 . Jan . (Kaisers Geburts¬
tag . , Herzog Albrecht und Herzog Philipp Albrecht
werden sich am Sonntag zu Kaisers Geburtstag
nach Berlin begeben . Die militärische Feier in
Stuttgart findet nächsten Montag statt . Der König
wird an ihr teilnehmen.

js Stuttgart , 23 . Jan . (Absturz. Kurz vor¬
der Mittagspause ist heute an dem Neubau des
Konsumvereins in der Rosensteinstraße beim Eng¬

lischen Garten . der 15 Jahre alte Flaschnerlehr¬
ling Eugen Wörtz von dem höchsten Punkt des
Neubaus abgestürzt . Er wurde in hoffnungslosem
Zustand in das Olgaspital geschafft.

js Stuttgart , 23 . Jan . Die Differenz zwi¬
schen der Firma Robert Bosch und dem Me¬
ta Narb eit er ve rb an t/e , ist von dem Werk 2
in ' Feuerbach' jetzt auch auf das Hauptwerk in
Stuttgart übergesprungen . Die Arbeiterschaft hat
einstimmig beschlossen, die Sperre auf das Stutt¬
garter Werk auszudehnen , weil dort Arbeiterein¬
stellungen erfolgen und der Zuzug von organisier¬
ten Arbeitern fern zu halten , desgleichen die Leist¬
ung von Ueberstunden über Schichtarbeit zu ver¬
weigern sei . Außerdem müssen infolge dieses Be¬
schlusses die jungen ledigen Arbeiter aus dem Be¬
triebe hinaus.

js Eßlingen , 23 . Jan . Seit gestern abend wird
der 54 Jahre alte Franz Werner vermißt , der
am Rechen des Altbacher Elektrizitätswerks be¬
schäftigt war . Es ist zu

' befürchten, daß er in den
hochgehenden Neckar gefallen und ertrunken ists

Zentralstelle für Gewerbe und Handel.
js Stuttgart , 23 . Jan . In der Sitzung des

Gesamtkollegiums erstattete Regierungsrat Schüle
über die Forderung der Berechtigung zum ein¬
jährig - freiwilligen Dienst für die Zulas¬
sung zur Staatsprüfung für Bauwevk Mei¬
ster Bericht . Das Kollegium stimmte den Vor¬
schlägen zu , daß künftig zur Prüfung zugelas¬
sen werden sollen grundsätzlichsolche, die dieEinjäh-
rigenprüsung mindestens mit dem Zeugnis befrie¬
digend und die Vorprüfung , ferner alle übrigen,
also auch die Nichteinjährigen , wenn sie die Vor¬
prüfung mindestens mit dem Zeugnis 2 b und
außerdem eine Ergänzungsprüfung in allgemein bil¬
denden Fächern bestanden haben . Nach einem Vor¬
trag von Oberamtmann Dr . Hory über die Sai¬
son - und Inventurausverkäufe wurde mit
23 gegen 8 Stimmen der Antrag des Kollegiums
angenommen , deren Frist vom 2 . Januar bis 15.
Februar festzulegen. Früher war die Frist auf den
15 . Januar bis 28 . Februar festgesetzt worden.
Schließlich wurde nach einem Referat von Regier¬
ungsrat Schüle der Anregung zugestimmt , die M i t-
glieder des Beirats der V e stke h r s an st a l -
ten aus dem Kreise der Arbeiter künftig nn Wege
der Verhältniswahl berufen zu lassen.

Tie Volkspartei und die Kammer.
js Stuttgart , 23 . Jan . Der Beobachter schreibt

über den Verlauf der Generaldebatte zum Etat:
„Ueberblickt man die ganze Debatte und sucht
politische Lehren aus ihr zu ziehen, so darf man
wohl behaupten , daß die Fortschr . Volkspartei,
wenn sie auch ziffernmäßig nicht mehr an der
Spitze der Parteien steht , doch die geistige Führung
behalten hat . Das sah man an der besonderen
und auffallenden Aufmerksamkeit, die die Regier¬
ung den beiden sachkundigen und großzügigen
Etatreden ihrer Fraktionsredner zuwandte . Möge
dieser Einfluß der freilich an Mandaten ge¬
schwächten Partei die weitere politische Entwicklung
der Tinge in freiheitlichem Geiste beeinflussen. Das
wird um so mehr notwendig sein, weil nach den
Ergebnissen der klärenden Debatte — die Regier¬
ung auf der ganzen Linie zum Rückzug geblasen
hat und sich die Initiative zu größeren Reformen
in Zukunft ungleich schwerer als bisher abringen
lassen wird .

"

Aus dem Gerichtssaa!.
js Stuttgart , 23 . Jan . Wegen Sittlichkeitsver¬

brechen wurde der Schlosser Eugen Weiß von Na¬
gold von der Strafkammer zu 9 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt , wovon 1 Monat Untersuchungshaft
abgeht.

j ! Rottweil 23 . Jan . tF a l s ch m ü n z e r . t Ge¬
stern mittag hat das Schwurgericht die italieni¬
schen Arbeiter Miani von Pozzuolv und Fabbio
von Tricesimo wegen Münzverbrechens zu je 2 Jah¬
ren und 6 Monaten Gefängnis verurteilt , worauf
je 1 Monat und 15 Tage Untersuchungshaft an¬
gerechnet werden . Auch wurden ihnen aus 5 Jahre
die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt . Die bei¬
den Landsleute fabrizierten in Schramberg fälsche
Ein - und Zweimarkstücke aus Brotanninmetall un¬
ter Benützung von Gipsformen und Lederabdrücken
und verausgabten ihre Fabrikate in Schramberg
und Neuenbürg. Ihre Angaben , daß Arbeits¬
losigkeit und Not sie auf diesen Erwerbszweig
getrieben haben , dürfte die Bejahung der Frage
nach mildernden Umständen durch die Geschwore¬
nen veranlaßt haben . - '

js Rottweil , 23 . Jan . (Amtsunterschlag¬
ung . ) Gestern nachmittag fand die am Montag
zwecks Ladung weiterer Zeugen vertagte Schwur¬
gerichtsverhandlung gegen den früheren Gemeinde¬
pfleger und Rechner des Darlehenskassenvereins
von Hausen a . Th . , Lambert Dreher, wegen
Amtsunterschlagung u . a . statt . Bei einer Revi¬
sion der Darlehenskasse im vorigen Juli stellte

sich ein Fehlbetrag von 7500 Mt . heraus , die
der Angeklagte für sich verwendet hatte , wie er
sagt , hauptsächlich um ein Manko des Vereins
vom Mehlverkauf zu decken . Zahlungen der Mit¬
glieder quittierte er , trug ' sie aber nicht ein . Mit
de -: Abgabe der Darlehenskasse legte Dreher auch
sein Amt als Gemeindepfleger nieder . Bei einer
vom Oberamt veranlaßten Revision wurden auch
in seiner Rechnungsführung für die Gemeinde Un¬
regelmäßigkeiten entdeckt . Er trug bei einer Teil¬
zahlung für Holz 1000 Mk . zu wenig ein und be¬
hielt diesen Betrag zurück , spätere Teilzahlungen
trug er wieder höher ein und stegte auch tdije
entsprechenden Beträge in die Kasse, sodaß er nach
und nach die 1000 Mk . wieder einlegte und die
Gemeinde einen Schaden nicht erlitt . Dem Dar¬
lehenskassenverein erstattete er die unterschlagenen
Beträge ebenfalls zurück . Nachdem die Geschwore¬
nen die Fragen nach Amtsunterschlagung , Unter¬
schlagung und Untreue bejaht und dem Angeklag¬
ten mildernde Umstände zugestanden hatten , wurde
er zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

Das Martyrium eines Knaben.
* München , 22 . Jan . Im vergangenen Jahre

hatte der 37 Jahre alte Maurerpolier Lutz mit
seinen drei Kindern seine Frau verlassen , um mit
der um 10 Jahre jüngeren Haushälterin Regina
Seusert zusammenzuleben . Von den Kindern war
der vierjährige Ludwig ihm und der Seufert ein
Dorn im Auge . Beide mißhandelten den Kna¬
ben auf das grausamste . Den ganzen Tag schlug
die Seufert mit Händen , Fäusten und Stöcken auf
den Kleinen ein und warf ihn öfters auf den
Boden , gegen die Wand oder gegen den Ofen.
Wenn Lutz von der Arbeit heimkam, setzte er die
Mißhandlungen fort . Wiederholt steckte er den Klei¬
nen mit dem Kopf - in einen Eimer Wasser oder
schleuderte ihn ebenfalls aus den Boden und ge¬
gen die Wand . Der Knabe bekam fast nichts zu
essen und mußte im Winter auf dem Fußboden
aus einem alten Mantel liegen . Als das Kind
Ende Februar wieder furchtbar gequält worden
war , starb es innerhalb Meier Tage . Bei der
Sektwn wog die Leiche nur 22 Pfund . Der Körper
wies 69 einzelne Verletzungen auf . Im Schädel-
innern befand sich zwischen den beiden Gehirn¬
falten eine ausgedehnt Blutung , die als nähere
Ursache des Todes anzusehen war . Lutz und die
Seufert sollten sich bereits im September wegen
Körperverletzung mit Todessolgc vor dem Schwur¬
gericht verantworten : die Zeugenaussage ergab je¬
doch so schwer belastendes Material gegen den
Angeklagten , daß der Staatsanwalt noch während
der Beweisaufnahme gegen Lutz die Anklage aus
Mord erhob . Die Verhandlung wurde darauf
ausgesetzt. In der vorigen Woche kam der Fall
nun vor dem hiesigen Schwurgericht erneut zur
Verhandlung . Es traten wiederum so viele neue
Momente zu Tage , daß der Staatsanwalt auch
bei der Seufert die Anklage auf Mord ausdehnte
und d : e Verhandlung abermals vertagt , werden
mußte . Diese fand nun gestern endgültig statt.
Wiederholt kam während der Sitzung die Empör¬
ung über die unmenschliche Handlungsweise des
Paares beim Gericht und beim Publikum laut
zum Ausdruck. Die Geschworenen, denen auch die
Frage aus Mord vorgelegt worden war , bejah¬
ten die Schuldfrage bei beiden Angeklagten we¬
gen Körperverletzung mit Todesfolge. Der
Staatsanwalt beantragte eine Zuchthausstrafe von
je zehn Jahren . Das Urteil , das um 2 Uhr nachts
verkündet wurde , lautet gegen beide Angeklagts
aus je 12 Jahre Zuchthaus.

Ausland.
Die Einführung des Frauenstimmrechts.

js Albany . (Newyork) , 23 . Jan . Der Senat
nahm gegen eine Stimme eine Resolution an , die
sich für die Einführung des Frauenstimm¬
rechts und eine dementsprechende Abänderung der
Staatsverfassung ausspricht . Die Resolution ist ge¬
stern in der Zweiten Kammer angenommen worden
und geht jetzt an den Gouverneur zur Zeichnung.

Der Balkankneg.
Die Friedensaussichten.

jj London . 23 . Jan . Das Reuter ' sche Bureau
erfährt , Sir Edward Grey werde wahrscheinlich zum
Montag eine Sitzung der ' Friedenskonferenz zu¬
sammenrufen , um die Entschlüsse der Türkei in
das Protokoll zu bringen , ohne jedoch die otto-
manischen Delegierten zu ihrer formellen Verles¬
ung zu verpflichten . Die Balkandelegierten erken¬
nen gerne an , daß die türkische Antwort die Be-
fürchMngen einer Fortsetzung des Krieges zerstreut
und die baldige Rückkehr eines großen Teils der
Truppen aus dem Felde ermöglichen werde . In¬
dessen bleiben noch viele verwickelte Fragen zu lö¬
sen . Die Unterzeichnung des Friedensvertrageswerde nicht vor Ablauf eines Monats erwartet.



Revolution inRonstantinopel.
* Konstantinopel. 23 . Jan Die HohePforte

wurde durch das Revolutionskomitee der
Iungtnrken besetzt , um die Fortführung
des Krieges zu erzwingen. Die Regierung
wurde abgesotzt.

Ueber die Vorgänge in Konstantinopel wird
weiter gemeldet:

ff Konstantinopel, 23 . Jan . Gegen einhalb 4
Uhr nachmittags veranstalteten Enver Bei und
der gewesene Deputierte Rittmeister DechamiBei an der Spitze von 300 Sofias eine lär¬
mende Demonstration vor der Porte. Die
Demonstranten drangen Mährend des Minister¬rats in den Vorhof der Pforte ein und bra¬
chen in regierungsfeindliche Rufe aus . weil die
Regierung Adrianopel preisgeben und sogar ge¬
genüber Montenegro nachgeben müsse . Sie ver¬
langten den Rücktritt des Kabinetts. Der
Großwesir begab sich hierauf in das Palais.

ff Konstantinopel, 23 . Jan . Infolge der Kund¬
gebungen Enver Beis ist das Kabinett zurück¬
getreten. Mahmud Schewket wurde zum Groß¬
wesir . Talaat Bei zum einstweiligen Minister des
Innern , Jzzet Pascha zum Kriegsminister ernannt.
Talaat erklärte dem Vertreter des „Reuter 'schenBureaus "

: „Diese Bewegung bedeutet , daß wir
die Nationalehre retten oder bei dem Ver¬
such untergehen werden . Wir wollen keine Fort¬
setzung des Krieges, aber wir sind ent¬
schlossen , Adrianopel zu behalten. Das
ist eine unerläßliche Bedingung.

ff Berlin , 23 . Jan . An amtlicher Stellte
wird bestätigt, daß die Jungtürken unter Führ¬
ung von Enver Bei die hohe Pforte und das Mi¬
nisterium Kiamil zum Rücktritt gezwungen haben.

ff, Konstantinopel, 23 . Jan . Als Enver Bei
der vor der Pforte wartenden demonstrierenden
Menge die Ernennung Mahmuds zumGro ßwesir bekannt gab , brach diese in stür¬
mischen Beifall und än enthusiastische
Kundgebungen aus . Enver Bei selbst war Ge¬
genstand lebhafter Ovationen.

gelebt hatte , daß sein Pferd über 3 Festmeter
messe wurde nun belehrt , daß es nur ca . drei¬
viertel Festmeter maß und daß der Kaufpreis noch
zu seinen Gunsten berechnet bare 35 Mk . aus¬
mache . Tags zuvor waren ihm 150 Mk. geboten.Seine Ziege , die er zu 50 Mk . pro Festmeter ver¬
kauft hatte , wurde ihm belassen, da der Käufer
freiwillig von dem Vertrag zurücktrat ; der Kauf¬
preis hätte 2,50 Mk. betragen , ihr wirklicher Wert
aber ist 15 Mk. Dem Käufer des Pferdes , der es
gleich mitnahm,s ind andern Tags 220 Mk. gebo¬ten worden . Der Pferdeverkäuser , der Stammholzdem Festmeter nach fährt , hätte in der Körper¬
berechnung besser Erfahren sein sollen .

'

Finanzieller Wochenrückblick.
Die Tatsache, daß die Türkei sich jetzt grundsätzlich W

einen Friedensschluß erklärt hat und durch die Preisgabe
Adrianopels an Bulgarien diesem Lande die Möglichkeit er¬
öffnet, auch die rumänischen Ansprüche zu befriedigen, ist von
der Börse mit doppelter Freude deshalb ausgenommen worden,
weil die Pforte nur aus Mangel an weiteren Geldmitteln
und um sich fernerhin Anleihen für die Entwicklung der
übrig bleibenden asiatischen Türkei zu sichern , diese Nachgiebig¬
keit gezeigt hat, was sonach in letzter Linie einen Sieg der
Börse bedeudet. Auch die leichte Entspannug des Geldmarktes
befriedigte nicht weniger als die verschiedenen amtlichen Aus¬
lassungen der letzten Zeit über die Fortdauer der wirtschaft¬
lichen Hochkonjunktur . Infolgedessen ist die Spekulation mit
neuen Käufen an die Märkte gekommen , und wenn auch die
Vernachlässigung der fest verzinslichen Anlagewerte eine aus¬
giebige Beteiligung des seriösen Puplikums am Verkehr noch
vermissen läßt, so ist doch zu hoffen, daß diese Kreise nun¬
mehr gleichfalls ihre Kriegsangst und ihr sonstiges Mißtrauen
überwinden werden. Nachstehend die wichtigsten Kursver¬
änderungen : ZO -äge Reichsanleihe min . 0,10 , 3l ^ ° /oige min.
0,10 , 3l2 ° ioige Württemberger min . 0,50 , 4 ° /° ige plus 0,10,
Nationalbank plus 0,20 , 3 Handelsanteile plus 0,90 , Dresdner
Bank plus 1,10 , Diskonto und Darmstädter Bank plus 2,25,
Deutsche Bank plus 3,50 , Canada '

Pacivic plus 3,35 , Fran¬
zosen plus 0,50 , Lombarden plus 0,10 , Hapag min . 2,
Lloyd min . 0,50 , Hösch plus 2 , Rombach plus 2,20 , Harpen
plus 2,45 , Phönix plus 2,60 , Bochum plus 2,90 , Deutsch
Lux plus 3, Rheinstahl plus 3,25 , Gelsenkirchen plus 3,60,
Deutsche Waffen plus 7,25 , Köln - Rottweil plus 5,25,
Dynamit Trust plus 1,40 , A . E . G . plus 4,50 , Siemens
und Halske plus 5.

Handel und Verkehr.
/ Nagold , 23 . Jan . Bei den letzten Holz Verkäufen

wurde durchschnittlich 10,05 Mk. für 1 Rm . Nadelholzbeig-
holz, 13,93 Mk. für 1 *Rm . Buchen, 3,97 Mk. für 1 Rm.
Stockholz, 21,50 Mk. für 100 Wellen Laubreis und 8,79
Mk . für 1 Rm . Brennholz erlöst.

js Stuttgart , 23 . Jan . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieben:
174 Großvieh , ( 16 Ausland ) 354 Kälber, 811 Schweine.

Erlös aus ff2 Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästete von 96 bis 100 Pfg ., 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Pfg .; Bullen (Farren) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 89 bis 99 Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 85 bis 88 Pfg -, Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästete von 98 bis 100 Pfg .,2 . Qualitä b) fleischige von 95 bis 97 Pfg ., 3 . Qualität
e) geringere von 92 bis 94 Pfg .; Kühe 1 . Qual . ») junge
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität d) ältere
gemästete von — bis — Pfg ., 3 . Qualität v) geringere
von — bis — Pfg ., Kälber : 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 109 bis 114 Pfg ., 2. Qualität b) gute Saug¬
kälber von 102 bis 108 Pfg ., 3 . Qualität v) geringer Saug¬
kälber von 95 bis 100 Pfg ., Schweine 1 . Qual , a) junge
fleischige von 83 bis 84 Pfg ., 2 . Qualität d) jüngere fette
von 81 bis 82 Pfg ., 3 . Qual , o) geringere von — bis — Pfg.

^ _ . . .
'

^

Inserate jeder Art
in unserer Tageszeitung

^ „ Aus den Tannen " ^
sind von

^ größtem Erfolg.

^
. —

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei in Altensteig.

Enver Bey, einer der Revotutionsführer von
1908 , war bekanntlich später eine Zeitlang Mi-
liiMra.tta .chee bei der Berliner Botschaft und hatim Tripoliskriege die türkisch -arabischen Operatio¬
nen in der Kyrenaika geleitet.

Vermischtes.
Z Ein seltener Pf erdehandel . Ein Fuhrmann

von Plüderhausen bot in einer Wirtschaft .sein
Pferd pro Festmeker zu 40 Ml . an einen
Metzger aus Schorndorf an . Der Metzger schlugein und gab das übliche Draufgeld . Das Pferd
wurde sofort geholt und mit dem Gabelmaß aus-
gemessen . Der Pferdeverkäufer , der in dem Wahn

Oeffentlicher Sprechsaal.
( Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion nur

die prestgesetzliche Verantwortung .)
Die Polizeibehörde Altensteig scheint auf die

Strafgelder der Steuerzahler aus zu sein , wie der
Teufel aus eine arme Seele . Man hat hier in
letzter Zeit so manches über all zu viele Strafver¬
fügungen und -Androhungen gehört , alles dies
wird aber überboten durch eine neuerliche Straf¬
verfügung , die verdient in der Oeffentlichkeit her¬
vorgehoben zu werden . Bekommt da dieser Tageein hiesiger Arbeitgeber , der vorher gar nicht dar¬
über gehört wurde , eine Strafverfügung , weil er
einen Lehrling am 28 . Oktober 1912 von der Fort¬
bildungsschule unerlaubt zurückbehalten habe ; die¬
ser Lehrling ist aber tatsächlich erst am 11 . No¬
vember 1912 bei dem betr . Arbeitgeber einge-
vreten . Tableau!

Über Ähnlich lautend « schriftlicheAnerkennung« !

Buchdruckerei
Inhaber L. LauL, Attensteig

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Druckarbeiten jeder Art
und sichert bei sauberer und prompter Ausführung die billigsten Preise ;u.

Ausgestattet mit den « errefte « rrnd « « -
ilt dieselbein der Lage , den größten Anforderungen pr entsprechen.



Ueberberg.
" '

« iis Ztmmholr - Vttkims.
Die Gemeinde verkauft aus ihren Waldungen Markung Ueberberg folgendes Nadelstammholz in

2 Losen und zwar:

Langholz Sägholz

I ^ : i III IV V VI I II III

Los I Rübgarten Abt . 3 : 11,70 ^38,97 66,17 20,15 11,88 0,66 4,86 5,03 0,84 tanne

Nr . 1 bis 160

160,26 Festmeter

j

Los II Brand Abt . 5
!

Nr . 161 bis 394 — 11,23 114,75 42,09 14,49 1,92 0,53 0,63 — forchen

185,64 Feftmeter
!

!

1s sichten

^ Ältensteig . ^

V - Lsin.

4 Zur Feier des Geburt Wes S. M. bes Kaisers -1-
«H» «7^»

werden hiemit alle patriotisch Gesinnten aus

^ Sonntag , den 26. ds . Mts .» abends 7 Uhr A
4 - 'F*

in die Linde hier sreundlichst eingeladen . -H»

4 - Der Ausschuß. ^

Angebote aus die einzelnen Lose sind bis Mittwoch , den SS . Januar ds . Js ., nachmittags
S Uhr beim Schultheißenamt einzureichen , woselbst auch die Verkaufsbedingungen vorher eingesehen werden
können. Die Eröffnung erfolgt zu gleicher Zeit und können die Submittenden anwohnen.

Den 23 . Januar 1913.
Gemein- erat.

s M
Die jährliche

Hauptversammlung
findet am nächsten Sonntag , den 2 « . ds . Mts . nachmittags von
3 Uhr an im Gasthaus zum . Hirsch' statt.

Tagesordnung.
1 . Kassenbericht
2 . Wahlen
3 . Verschiedenes

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwünscht.
Der Ausschuß.

K. Amtsgericht Nagold.

über das Vermögen des

Johannes Klei» jr., Schreiner- ,
Meisters in Ältensteig

ist nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben worden.

Den 21 . Januar 1913.

AmtsgerichtsseLretür:
He yd.

ompüsbit äis

Rük ' k 'su ' selitz LllvIrIlkmäsuuA.

Ivdsd . : IML , Mkmlklg.

Gesangbücher
( Nene Taschen-Ansgabe)

mit und ohne Noten

empfiehlt in großer Auswahl

Kr. Grotzman«, Buchbinder
— . Altensteig. - -

K. Forstamt Hosstett
Post Teinach.

Beig-Holz-
Derkauf.

Am Samstag , den 8 . Febr.
vorm . 10 ^/s Uhr im Hirsch in Neu¬
weiler . Scheidholz der Hüten Agen-
bach, Rehmühle . Aichelberg . Rm:
eichen 1 Scheiter , 4 Ausschuß ; buchen
6 Prügel , 15 Ausschuß ; Nadelholz
1138 Ausschuß und Anbruch.

Losverzeichnisse unentgeltlich vom
Forstamt.

Ältensteig.

Eisenmöbe!
wie:

Waschtische

Blumentische
GarderMiinder ete.

finden Sie in größter Auswahl
stets vorrätig bpi

lorkiir IM st.

Ältensteig.

„ Estol"
Feinste gelbe

Cotosnntzbvtter zum Backe»
Brate« und Koche«

lote gewogen und in Eimern.
— — — x

Prima frisches

Hamburger Stadtschmalz
offen gewogen , in Dosen , Eimern und Kübeln empfiehlt zu
billigste» Preisen

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Altensteig.

Einladung.
Am nächsten Sonntag , de«

28 . Jannar von nachmittags 3 Uhr
ab hältderKrankenunterstützungs-
V erein seine ^ »jährige

Versammln««
ab , bei Mitglied Sssger z . Ochsen.

Vollzähliges Erscheinen wird er¬
wartet.

Der Vorstand.

DWrmerck
Dkußeig .

'

Ansgabe s«r Konfirmanden ete.
ist eingetroffen und empfiehlt in
größter Auswahl Haus Schmidt.

Ältensteig.

Frisch eingetroffen:

I

Samstag , de»
25 . Januar , abends 8 Vs Uhr

MmUsversWUllmg
im Lokal.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Der Vorstand.

Klsl - v

Bücklinge
1 Stück 8 Pfg.
3 . , 20 „
6 „ 40 „

L I t ö n 8 t o i g.

LlumjlliuM-
kiMmMtzl.

8MIim : ZV ktz.
l.öst allo Lnoälrs unc! Un-
Zaubsnkeiion. vis Ksookii 'i'o
« orsten « iestsi' blanlc , ohne
: : angegriffen ru « ersten . ::

MmillvI : 23 klg.
llervorragenstee Pulver rum
ksinigen von Aluminium. llie
Kesoßirre bleiben 8ilbsrwei88
unst « ersten niokt angegriffen

2ugleiok Kalle ivk mein l,ag «r
in nur 8ok« ersten

LlMiviM-

üoeliverelijrreil
bö8tsn8 empfohlen

siäN88lS 8snior

Gestorbene.
- Oberiflingen : Sophie Joos geb.
j Schwenk , 26 I.
>Biberach a . R . : Ehr . Glöckler,

Provessor 76 I.

bei

Ehr« . Burghard jr.

Walddors.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Ioh . Georg Walz
Bäcker.

Allen Personen , die ihre Stimm¬
organe anstrengen müssen, ge¬
währen Wybert - Tablette«
sichersten Schutz vor Ermüdung
der Stimme . Sie sind bei Er¬
kältung ihrer lösenden Eigen¬
schaften wegen geschätzt.

Tausende bezeugen die Einzig¬
artige Wirkung derselben . Vor¬
rätig in allen Apotheken L M . 1 .—
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